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Grußwort 
 
 
Die Nutzung moderner Informations- und Kommunikationstechnologien ist ein 
wichtiger Schritt, um unser Gesundheitswesen für die Herausforderungen der Zu-
kunft zu rüsten. IT-gestützte Systeme helfen dabei, Daten systematisch zu erfas-
sen, aufzubereiten, zu interpretieren und zu übertragen. Sie bilden die Basis für 
eine bessere und sichere Kommunikation zwischen den verschiedenen Leistungs-
erbringern und damit für mehr Qualität und Effizienz der Patientenversorgung. 
 
Die Fülle der technischen Möglichkeiten ist auf der conhIT 2009, dem Branchen-
treff für Healthcare IT, zu sehen. Aus Visionen werden fertige Produkte. Vieles, 
was heute bereits technisch realisierbar ist, kann breit genutzt werden, wenn eine 
verlässliche und sichere Infrastruktur aufgebaut ist. 
 
Beim Austausch sensibler Gesundheitsdaten muss der Datenschutz höchste Prio-
rität haben. Die elektronische Gesundheitskarte und die mit ihr verbundene Infra-
struktur ermöglichen einen sicheren und zeitnahen Austausch der für die Be-
handlung notwendigen Daten. Damit werden Ärztinnen und Ärzte bei Diagnose 
und Therapie unterstützt. 
 
Nachdem die für die Einführung der elektronischen Gesundheitskarte zuständige 
Selbstverwaltung die notwendigen Entscheidungen einschließlich der Finanzie-
rung getroffen hat, hat die flächendeckende Einführung der elektronischen Ge-
sundheitskarten - zunächst in Nordrhein - begonnen. Sie wird nach dem „Zwiebel-
prinzip“ in den anderen Regionen fortgesetzt. Jetzt geht es darum, gemeinsam mit 
allen Beteiligten die weiteren Schritte unter Berücksichtigung der hohen Daten-
schutzanforderungen zu gestalten. Die conhIT 2009 bietet Herstellern, Anwen-
dern, Wissenschaft und Politik ein Diskussionsforum für Umsetzungsstrategien 
und Realisierungschancen. Ich habe gerne die Schirmherrschaft übernommen, um 

 



 

Seite 2 von 2 deutlich zu machen, dass es darum geht, die Chancen moderner Informations- 
und Kommunikationstechnologien für eine bessere Patientenversorgung zu 
nutzen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele konstruktive Gespräche, inspirie-
rende Einsichten und die richtigen Entscheidungen. 
 
 

 


